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Erüllilter '» Surürh,e ïree. W e i & l| e if
SOcetbe niemals beinen SSiberiachet,
Slber meibe ftetê ben fcfjnöben Schacher,
Sleibe immer trofeig treu nnb roabr,
gerne bleibt bir bann bie SJianidjäerfdjaar.

** *
Sn fdjlimmen Stunben rufiig benfen,
Sn (djlimmer Seit nie rûcfroârtê fdjroenfen,
SDie SSelt ertragen unb itjr Seib,
SDaê ift ein fôftlicfjeê ©efcfjmetb'.

SIä§t mir ber 9corb burch spaut unb Sein,
Spalt' ich nur mein ©eroiffen rein,
So hab' idj immer toarm genug,
Unb fpotte über Sug unb Srug.

*
SDie fdjroarjen unb bie rotben Seiler
Sinb roerth fein SÖIufeger unb fein geller,
Sa, nicfjt einmat ein Sulberfdjuti
SDer Seufel bolet foldjen Sdjmufe!

3roar icfjeint bie Sonne über affeê ©rbenrunb
Unb wärmt baê ef le ©irtfraut roieben fdjlechten spunb
SDodj bat Scatur Sdjmarotier niemalê lang gelitten
Slntagoniften ftnb ftch felbft bie Snraftten.

SDer liebe ©ott einft übler Saune roar,
SDa idjuf grau ©ha er, mit langem spaar,
SfJîit furjem ©ebädjtnift unb huldigen Schnurren,
©eit, Slbambu Sünber jetit fjaft bu îûr'ê Sfcurren.

Sdj bin ber SDüfteler Schreier

Unb breche in greuben auê,

SDafe man in Slltorf enbücfj

SDem Seil nimmt leinen Straufe.

SDer hat mich immer geärgert
SÖcit [einem geberenfjitt,
SDaê ftanb am (Snbe bem ©efeler,

SDodj nie bem Sellen gut.

©in ©tbgenoffe, ber trägt nie

SDie fjöfiidjc 3iererei;
Unb roer fte entfcfjulbtgt, roar nicht

äfeit ber Seele beim Schrour babei.

W12 ttqrrrhjefcene Ceute
mtt 5&t. ©aller jßemtmraten rprerjten.

spodjroürb i ge:
Dcein, ihr Sperren SDemofraten, roenn roir ©udj jum ©uten rathen :

SDaê Segraben unentgeltlich ift benn bodj gefährlich weltlich;
Unb eê fdjeint üon wegen Sportein will man Sriefter überoorteln.

Ultra montane:
Sfein, ihr sperren SDemofraten, wenn wir (Such sur Seite traten,
SSar e§ roegen Selberfifdjen, müffen ©udj Pom $lane roiidjen,
9îur bie aHerbümmften Käl6er Ijelfen ihrem SJcefeger felber.

Slnbere:
Dîein, ihr ©erren SDemofraten; roir gerechte SDorfmagnaten
SDcüffen flüglicfj bodj bebenfen, übel ift'ê, ein ©rab ju ich enf en;
Klopfet nicfjt für Staub unb Slfdje freefj an unfre Steuertafdje

Sefjr Siele:
D, ibr sperren SDemofraten: laffet ab Pon foldjen Saaten.

gür ein ©rab -roaê roill ioh banfen? Soll ich fterben ofjne granfen:
SSill idj fehen bodj jum Spaffe, ob ntan midj bann liegen laffe!

eujjerungen ï>e» ÖD Ufr et m Cell
ituçr ïtie $enHmal-Mtmkurreu|.

SDcit eitler 9îebe roirb hier nicfjtê geidjafft.

Sdj fann ntdjt lange prüfen ober mäljlen.
* **

SDergletdjen Sfjaten bringt jeber Sag.

Käael: © taubê ©ficht, ©tjueri, e

taubê."
Gtfutert: Säb fcho, SRägel; aber t tjan

au Uriadj. © bereroeg roie baê

Sedjfilüüte, bäb mi jej na feiê Sedjf>
lüüte pertäubt."

Käßßf: So, alfo i b'Säubi ie trunfe?"
(Iftuerf: ,,©laub' öppe roott, roenn

eufereiê fib ungifar jroei, brü, Pier

Sabre für b'Sereinigung nu 3üri unb

Uêgimeinbe idjroätit unb fnêlet unb
'ê Solch nimmt ft a mit ere über*
gwältigtä SRefjrbett unb benn djunnt

efo en junge 3üri Beufter unb feit im Sfaue=n=obe, spottinge bltjbi balt
bodj in atti ©bigfeit nu en Uêgmetnb Pu 3üri, bu ber Stabt 3üri.
SRöcht mer ba nüb uê ber sput fahre?"

©ägel: © fei Spur, ßfjuert, lönb ibr bie SDirggelimanne nu madje,
b'Stabt 3üri mueê au berigê SJgroeib ha!"

©ßfest irrten.
SSie fömmft bu baju, mit bem Sumpbofer ju fpredjen?"
,,©r bat mir jum ©eburtêtag gratultrt."
3<ca, ba fann man ftdj audj fonboltren, roenn ber ©inem

gratulirt !"
^ _

Jrçuae (Schuhmacher): Sdj ging auê meiner SSerfftatt jum 9-cadjbar

hinüber, um ibm roaê ju erjäblen, unb rote idj jurüeffam, roaren bte Seiften
geftohlen."

JUdjter: SSarum gingen Sie benn fort? Kennen Sie nicfjt baê

Sprüdjroort: Scfjufter, bleib bei beinen Seiften."

©ranöbtrekior : Sie roollen geuerroefjrmann roerben? spähen

Sie irgenbroeldje Sotfenntniffe?"
ßBtttßtr&Er: Sa, idj babe fdjon einmal ein paar ©arbinen in

Sranb gefefet."

Srftiau.
SDie galb'icfje Sheorie ftebt bocfj bombenfeft."

Slber fte hat bodj Piele ©egner."

Sah, roenn ictj galb wäre, würbe idj bie frittfcfjen Sage immer bann

fallen laffen, menn bie ©egner ©eburtêtag haben."

Sie roaren auf bem fcfjtefen Shurm ju Stîa? SDaê glaube ich

Sfjnen nicht"
leidjt? Sehen Sie nur, wie meine Stiefelabjätie fdjief getreten ftnb."

ïattîrhîtrf firdt äff Ii di es.
B. : SSenn nur biefeê Sabr ber berftucfjte falfdje SDcebltbau nidjt

wieber in bie 9feben fommt!"
%.: SBenn fdjon ber falfdje SRetjttbau fo biel idjabet, waê für

Serbeerungen roürbe bann erft ber ädjte anrichten?"

örteffaften öer Heöaftion.
A. R. i. B. SDîan mufj bie Sache

nur nicfjt gleidj fo aujjerorbentlich tragifdj
nebmen. Um îfjeater finb fcfjon fjunberte
oon Stücfen burdjgefauen, melcfje unenblid)
ntefjt roertlj roaren, alê taufenbe, benen baê
publifum frenetifchen SeifaH fpenbete.
®aft aber biefeê Stücf, roeldjeê einen ge=
roiffen Stbgoût tjat, unb beffen ganje 3Sn=

nerltdjfeit fict> nor Serufêfdjaufpielent
fträubt fjter roeniger Seif aü fanb fann
nicfjt befremben unb raubt audj ber oet=
bienftnoflen Slrbeit ben ©lanj nidjt. Slber
ebenforoenig joli ntan befttjalb bie 3urcfrer
fteinigen. V. a. K. a. S. SSir rooüen
bem Sittertifdj bie Sadje gefjötig jum Sor=
trag bringen unb hoffen eê beffere bann
gleitig". Sftäjdjt anjenefjnte ©gur unb
freunblifdje prüfte oonê janje spauê!"
B. i. K ©iner erften Senbung btieft
männiglidj mit Spannung entgegen, ©reift
nur hinein inê ootte SJlenfdjenleben.
J. i. Bg. ©ürrentnatt bidjtet in feiner

iüngften Scuntmer : Unb nun geb'n fie auf ben Settel, ©i, roer batte baê geglaubt,
Send; ber Simmat ju ber Settel, S)ie ber Serner Sdjmucf geraubt." Ünb baê
fdjreibt einer, ber mit feiner geber atleê, roaê über (einen Stenegatenmngen 6inau8=
gefjt, proftttuirt." J. H. i. Zw, Unfet Süfteler gebt nidjt nadj Serlin, fo
lange er bem Sdjroeijerifdjen" uorftebt. Unb roir benfen, er ttjue baê biê an
(ein Snbe. Ii. M. i. J. ©ê ift entfdjieben Sed), bafi int jroeiten Stocf ber
Stabtpolijei ju Sern" auê einem oer(djlo(fenen" Sdjranfe, roahr(chetnlid) ntittelft
Ceffnenê burd) Scadjidjlüffel" (o Uiel ©elb geftohlen rourbe; bagegen läftt (iaj
bann Ijinroieber oon ©lücf (agen, bafe, alê man bie Solijiften jätjtte, man (agen

Trülliker's Sprüche der. Weisheit.
Meide niemals deinen Widersacher,
Abcr meide stets den schnöden Schacher,
Bleibe immer trotzig treu und wahr,
Ferne bleibt dir dann die Manichaerschaar.

In schlimmen Stunden ruhig denken,

In schlimmer Zeit nie rückwärts schwenken,

Die Welt ertragen und ihr Leid,
Das ist ein köstliches Geschmeid',

Bläst mir der Nord durch Haut und Bein,
Halt' ich nur mein Gewissen rein,
So hab' ich immer warm genug,
Und spotte über Lug und Trug,

Die schwarzen und die rothen Beller
Sind werth kein Blutzger und kein Heller,
Ja, nicht einmal ein Pulverschutz
Der Teukel holet solchen Schmutz!

Zwar scheint die Sonne über alles Erdenrund
Und wärmt das ekle Giftkraut Wieden schlechten Hund
Doch hat Natur Schmarotzer niemals lang gelitten
Antagonisten sind sich selbst die Parasiten,

Der liebe Gott einst übler Laune war,
Da schuf Frau Eva er, mit langem Haar,
Mit kurzem Gedächtniß uud putzigen Schnurren,
Gelt, Adamdu Sünder jetzthast du iiir's Murren,

Ich bin der Düfteler Schreier
Und breche in Freuden aus,

Daß man in Altorf endlich

Dem Tell nimmt seinen Stranß.

Der hat mich immer geärgert

Mit seinem Federenhut,

Das stand am Ende dem Geßler,

Doch nie dem Teilen gut.

Ein Eidgenosse, der trägt nie

Die höfische Ziererei?

Und wer sie entschuldigt, war nicht

Mit der Seele beim Schwur dabei.

Wie verschiedene Tente
mit St. Galler Demokraken sprechen.

Hochwürdige:
Nein, ihr Herren Demokraten, wenn wir Euch zum Guten rathen :

Das Begraben unentgeltlich ist denn doch gefährlich weltlich;
Und es scheint von wegen Sporteln will man Priester übervorteln,

Ultra montane:
Nein, ihr Herren Demokraten, wenn wir Euch zur Seite traten,
War es wegen Selberfischen, müssen Euch vom Plaue wischen,

Nur die allerdümmsten Kälber helfen ihrem Metzger selber.

Andere:
Nein, ihr Herren Demokraten; wir gerechte Dorfmagnaten
Müssen klüglich doch bedenken, übel ist's, ein Grab zu schenken;
Klopfet nicht für Staub und Asche frech au unsre Steuertasche!

Sehr Viele:
O, ihr Herren Demokraten: lasset ab von solchen Saaten.

Fiir ein Grab ,^ - was will ich danken? Soll ich sterben ohne Franken:
Will ich sehen doch zum Spasse, ob man mich dann liegen lasse!

eutzerungen des Wilhelm Tell
über die Denkmal-Konkurrenz.

Mit eitler Rede wird hier nichts geschafft.

Ich kann nicht lange prüfen oder wählen.

Dergleichen Thaten bringt jeder Tag,

Rägel: E taubs Gsicht, Chueri, e

taubs,"
Clzueri: Säb scho, Rägel; aber i han

au Uriach. E dereweg wie das
Sechsilüüte, häd mi jez na keis Sechsilüüte

vertäubt,"
Rägel: So, also i d'Täubi ie trunke?"
Clzueri: Glaub' öppe woll, wenn

eusereis sid ungifar zwei, drü, vier
Jahre für »'Vereinigung vu Züri und

Usgimeinde schwätzt und faslet und
's Volch nimmt si a mit ere über-
gwältigtä Mehrheit und denn chunnt

eso en junge Züri Zeufter und seit im Pfaue-n-obe, Hottinge blybi halt
doch in alli Ebigkeit nu en U s gmeind vu Ziiri, vu der Stadt Züri,
Möcht mer da nüd us der Hut fahre?"

Rägel: E kei Spur, Chueri, lönd ihr die Dirggelimanne nu mache,
d'Stadt Züri mues au derigs Nilweid ha!"

Söses Omen.
Wie kommst du dazu, mit dem Pumphofer zu sprechen?"

Er hat mir zum Geburtstag gratulirt,"
Na, da kann man sich auch kondoliren, wenn der Einem

gratulirt !"

Zquge (Schuhmacher): Ich ging aus meiner Werkstatt zum Nachbar
hiuüber, um ihm was zu erzählen, und wie ich zurückkam, waren die Leisten
gestohlen."

Rirhler: Warum gingen Sie denn fort? Kennen Sie nicht das

Sprüchwort: Schuster, bleib bei deiuen Leisten,"

Branddirektor: Sie wollen Feuerwehrmann werden? Haben

Sie irgendwelche Vorkenntnisse?"
Bewerber: Ja, ich habe schon einmal ein paar Gardinen in

Brand gesetzt,"

Schlau.
Die Falb'sche Theorie steht doch bombenfest."

Aber sie hat doch viele Gegner,"

Bah, wenn ich Falb wäre, würde ich die kritischen Tage immer dann

fallen lassen, wenn die Gegner Geburtstag haben,"

Sie waren auf dem schiefen Thurm zu Pisa Das glaube ich

Ihnen nicht,"
Nicht? Sehen Sie nur, wie meine Stieselabsätze schiefgetreten sind,"

Landwirthschafkli ch es.
N : Wenn nur dieses Jahr der verfluchte falsche Mehlthau nicht

wieder in die Reben kommt!"
B,: Wenn schon der falsche Mehlthau so viel schadet, was für

Verheerungen würde dann erst der ächte anrichten?"

Briefkasten der Redaktion.

^, Iii, i, s. Man muß die Sache
nur nicht gleich so außerordentlich tragisch
nehmen, Äm Theater sind schon hunderte
non Stücken durchgefallen, welche unendlich
mehr werth waren, als tausende, denen das
Publikum frenetischen Beifall spendete.
Daß aber dieses Stück, welches einen
gewissen Erdgout hat, und dessen ganze
Innerlichkeit sich vor Berufsschauspielern
sträubt, hier weniger Beifall fand, kann
nicht befremden und raubt auch der
verdienstvollen Arbeit den Glanz nicht. Aber
ebensowenig soll man deßhalb die Zürcher
steinigen, V. ». IL. ». S. Wir wollen
dem Bittertisch die Sache gehörig zum Bortrag

bringen und hoffen, es bessere dann
gleitig", Räscht anjenehme Ggur und
sreundlische Jrüße vous janze Haus!"
L, t. Einer ersten Sendung blickt
männiglich mit Spannung entgegen. Greift
nur hinein ins volle Menschenleben,
5. i, Sx. Dürrenmatt dichtet in seiner

jüngsten Nummer : Und nun geh'n sie auf den Bettel, Ei, wer hätte das geglaubt,
Nach der Limmat zu der Vettel, Die der Berner Schmuck geraubt," Und das
schreibt einer, der mit seiner Feder alles, was über seinen Renegatenmagen hinaus
geht, prostituirt." 5. S i. 2v. Unser Düfteler geht nicht nach Berlin, so

lange er dem Schweizerischen" vorsteht. Und wir denken, er thue das bis an
sein Ende, I». Iii. 1. 5, Es ist entschieden Pech, daß im zweiten Stock der
Stadtpolizei zu Bern" aus einem verschlossenen" Schranke, wahrscheinlich mittelst
Oeffnens durch Nachschlüssel" sv viel Geld gestohlen wurde; dagegen läßt sich

dann hinwieder von Glück sagen, daß, als man die Polizisten zählte, man sagen



fonnte: ftefj, eS fehlt fein t&eureä §aupt." Stber immerfjin tft ftete SSorficfit ae=
boten, benn bte -Jsolt^et fann unê ja auaj geftohlen merben. H. i. Fr. Qa raat}f,
mir finb einoerftanben. ©ruft. N. i. N. Z. gür baê im äürdjenjdjeit
Santonêfpital oerfàjtounbene TOigroêcop fönnte man jegt ein ©ngroêrop au=
fdjaffeh. 2Bo folctje net fertigt werben, rotrb roobl ju ermitteln feitt. J. S.i B.
©erne oerroenbet. SBeitereS ftetê röiflfotnmcn. D. Qa, einen Sldjtll jroar
befiht fie nicht mehr, bie erlauchte SSerjnmmlung; ju feinen ©djiffen jurüd jog
grollenb ber roarfere Sßelibe." Slber febreiben fann er nod), nidjt? SBir finb beê
SBinfê getDörtifl. Peter. SBahrfdjeinltrh aud) gramen getjabt, roaê? Hub
nun fefjr mübe? Schabe, unb gernbe jetu wäre baê SBetter io günfttg. W.
O. i. I*. Keine ©djuwfbe bringt btr jurücf, roonad) bu roeinit." SDer $apier=
torb hat feineê rürtfiditelofen SlmteS geroaltet. Dora. SBeldje garben bie
Strümpfe tjaben müffen? SDaê fommt auf bie ®ide ber SBaben an. Senben
Sie unê baê amtlidj beglaubigte 3Jcaft ein. L. F. 2>ie Stöde" geben bem

Sauer" oor. ght Spiel ift alfo oerlorcn. O. J. Seein, Silbbauer Sereba
tft ein ïeffiner, ein Sdjüler Selaê. ©egenruärtig fjält er fid) tn élailmtb auf.

R. J. i. G. ©me gcfehlidj beftimmte gorm für ben fJtedjtêoorfdjlag gibt eê

nicht. SDcau fdjrciht einfach auf ben &afiluncj3befef)t : ®te gorberung mirb bes
ftritten ; eê roirb Dl :djt§ooriajlag oerlaugt. ®ic îEeffiner febreiben noaj fürjer:
Lago mia maggiore. N. N. SKtt foldjen Sdjmfeem iit unfere Dcappe ftetê
retdjticfj oeriefjen. L. J. i. O. ®ie roerthoollften Sriefe [inb bie ©ült= ober
Sajulböriefe; auch geroiffe ïobeênad)rid)ten finb manchmal für ben Empfänger
unbezahlbar. X. X. SBenn ber SJcann feine bümmeren Streidje mad)t, rnoflen
mir ifjn in fftufje laffea. i. B. Sludj in Saben gefdjotj Stebnlidjeä roie
unter Setn ermäljnt. Sie Sdjelmen oerrattjen §umor. ©cffrhicbcncn : 3lno
ntjntcö mirb nicht angenommen unb nieftt benntrnortet.

SB Das Preiswürdigste sas
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 7. 35

Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 65
direkt an Jedermann durch das

Erste Schweizerische Versandtgeschäft Cetttnßer U. 3iirid).
P.S. - Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herrenstoffe bereitwilligst franco.

Modebilder gratis. ÈÈ^TT" Buxkin-Reslen zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.

Obligationen
Als solide Kapitalanlage

empfehle und offerire:
3VA Eidg. Obligat 1889er al pari.
3 ',2% Stadt Zürich à 9 4Wo
4 °<'o Kant. Zürich 1885er à 1011»
4 °/o idem. 1886er à 102 °/o

4'/ä% Oriental. Bank à 98,7%
4 % Stadt Rom, Gold à 79 °/o

4V.o Ung. Staatseisenb., Gold à lOW/o
4 % Nordostbah.it à 103 %
4 % Centralbahn à 102'/2°/o

4 % Union Suisse I. Hvp. à 102Wo
4 % Jura-Simplon (West) à 101,2%

Als spekulative, steigerungsfähige

Anlage empfehle
4 % Südostbahn
4W0 Thunersee
4'.2°o Wengernalp
Alli% Schynige-Platte

Nach Eröffnung der
Bahnen dürften deren
beliebt werden und pari gelten.

à circa 70%
98'/2°/o

95%
94%

letztern drei
Obligationen

Zur Börsenlage. Die Börse beginnt einzusehen, dass die Krisis nahezu überwunden ist und
wir am Anfang eines neuen allgemeinen geschäftlichen Aufschwungs stehen; die Reconvalescenz des
Kapitalmarktes zeigt sich in der Hausse, heute dieser, morgen jener Aktie. Die Nörgeier und Bais-
siers müssen ihren schadenfrohen Glauben an weiteres Zusammenbrechen des Bestehenden jetzt schon
theuer bezahlen. Im Vordergrund der Hausse stehen diese Woche: Schweiz. Eisenbahnaktien. Ein
grosses Découvert, Abschluss der Handelsverträge, Wiederaufnahme der Eisenbahnverstaatlichung
seitens der Berner Politik, gute Ernteaussichten, Milderung des Sonntagsgesetzes lassen diese Hausse
berechtigt erscheinen uud dürfte dieselbe weitere Fortschritte machen. Prämienkäufe in Jurabahn-
Aktien sind zu empfehlen, indem die Verstaatlichung sich vorerst um diese drehen wird.

In zweiter Linie profitiren unsere Schweiz. Banken von der Hausse der Bahnaktien von
welchen sie noch viele Bestände haben und solche nun gegenüber den Inventarpreisen mit grossem
Bénéfice abstossen können: Zürcher Bankverein ganz besonders, dessen Liquidität nicht mehr
angezweifelt wird: feste und Prämienkäufe in diesem Effekt sind zu empfehlen, ebenso von andern kleinen
Bankaktien, wie Bank Winterthur und Eidg. Bank; die Lage der letztern ist bei weitem nicht so

schlimm, als es der gegenwärtige Kurs und das Kursblatt einer Basler Bank glauben machen
möchte, welche im Interesse der Baissespekulation nicht schwarz genug malen kann.

Für Zürcher Tramway, auch Bergbahnen macht sich Nachfrage zu steigenden Kursen
bemerkbar.

Ich empfehle mich zum An- und Verkauf von Actien und Obligationen fest und commissions-
weise (l°/oo), für Anlage und Spekulation, zur Ausführung von Börsenoperationen, belehne und reportire
coulantest: bereitwillige Auskunft.

A. Labhardt, Bankgeschäft, Zürich.
»IMMMMMWMMMWWO

z. Gart

Hottingen
gtdte §rvete= ttnb g>ememöerfrctge.

Reale Weine offen und in Flaschen, feines
Bier, schmackhafte Speisen, aufmerksame Bedienung.

Bringe Vereinen und Gesellschaften meine schönen,

frohmüthigen Lokalitäten in freundliche Erinnerung.
Höflichst empfiehlt sich [68

J. REICH BLESI.

Café-Restaurant

Minerva
Neptunstrasse 30, Köttingen.

Reelle offene und Flaschenweine.
Prima Tiefenbrunnen-Bier.

Kalte und warme Küche.
2 Billards und Gesellschaftszimmer

mit Klavier. 37

C. Bühler-Caspar.

Zu Saison-Abonnements sehr geeignet!

MEGGENDORFER's
Humoristische Blätter.

Wöchentlich 1 Nummer. Per Quartal
4 Er., mit Mappe 4 Fr. 60 Cts.

Probe-Nummern stets zu Diensten!
Zu beziehen durch

F. J. Vlncenti, Buchhandlung,
Zürich, Rennweg 58.

Zu Saison-Abonnements sehr geeignet!

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexaal-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

EPATANT. Cat. livres galants envoie

frco.sous env.ferm.contre0,50 c.timbres.
Librairie des Bibliophiles Cosmopolites

44, Ferdinand Bolstraat, Amsterdam'

(Hollande). Remises importantes. [79

l'.ildûl'lill/'ll Neues, für Junggesellen. 120
UllUtjl UUU1, Bilder mit Text, Fr. 610Realistische Novellen Fr. 2.
Verlagsbuchhandlung NEDWIG in Luzern. [80

Kein Lebemann versäume

den hochinteressanten Catalog wirkt pik.
Lektüre u. Photogr. zu verlangen für 50 c.
72] E F. A. Schlöffet Editeur, Amsterdam.

Neuheiten
in Photographien u. Büchern.
Grösste Collection. Catalog 20 Pf.
Probesendung 3 Mk. National Library
Box 501, Amsterdam. (M994c)

Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
Emil Bucheli,

9 Chnr.

Der Grastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des

Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.
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Wer sich bei Appetitlosigkeit,
Bleichsucht

Nervenschwäche und verdorbenem
Blut gründlich restauriren will,
der gebrauche den Eisenbitter
von J. P. M o s i m a n n Apotheker in
Langnau i. E. Von ärztlichen
Autoritäten in Spitälern und Kliniken
approbirt. VnübertrefF lieh.

Pr. Fl 2. 50. Dépôts in den
meisten Apotheken der Schweiz.

(H2801Y) ¦ 74

Münchener Bierhalle
und

99

Cafe-Restaurant
LÖWE NB RÄU
Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse

wurde am 15. Nbvemher von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoft vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

konnte: sieh, es fehlt kein thenreS Haupt." Aber immerhin ist stete Vorsicht
geboten, denn die Polizei kann uns ja auch gestohleu werden, S. l'r. Ja wohl,
wir sind einverstanden, Gruß, Ik, t. Iis, 2. Fiir das im zürcherischen
Kantonsspital verschwundene Migroscop könnte man jetzt ein Engroscop
anschaffen. Wo solche veifertigt werden, wird wohl zu ermitteln sein, 5. S.! S.
Gerne verwendet. Weiteres stets willkommen. v. Ja, einen Achill z-var
besitzt sie nicht mehr, die erlauchte Versammlung; zu seinen Schiffen zurück zog
grollend der wackere Pelide," Aber schreiben kann er noch, nicht? Wir sind des
Winks gewärtig, ?vtor. Wahrscheinlich auch Examen gehabt, was? Und
nun sehr müde? Schade, und gerade jetzt wäre das Welter so günstig.
0. t. Keine Schwalbe bringt dir zurück, wonach du weinst," Der Papierkorb

hat seines rücksichtslosen Amtes gewaltet, vor». Welche Farben die
Strümpfe haben müssen? Das kömmt auf die Dicke der Waden an. Senden
Sie uns das amtlich beglaubigte Maß ein. I., Die Stöcke" gehen dem

Bauer" vor, Ihr Spiel ist also verloren. 0. 5. Nein, Bildhauer Pereda
ist eiu Tessiner, ein Schüler Velas. Gegenwärtig hält er sich in Mailand auf.

Ii. 5. i. V. Eme gesetzlich bestimmte Form für den Rechtsvorschlag gibt es

nicht. Man schreibt einfach anf den Zahlungsbefehl: Die Forderung wird
bestritten; es wird R:chtsvorschlag verlangt. Die Tessiner schreiben noch kürzer:
I^SSo mi» maZKioro, IV. ük. Mit solcheu Schmttelu iit unsere Mappe stets
reichlich versehen. I». 5. t. 0. Die werthvollsten Briefe sind die Güll- oder
Schuldbriefe: auch gewisse Todesnachrichten sind manchmal für den Empfänger
unbezahlbar, X, X. Wenn der Mann keine dümmeren Streiche macht, wollen
wir ihn in Ruhe lassen, i S. Auch in Baden geschab Aebuliches wie
unter Benr erwähnt. Die Schelmen verrathen Humor, Verschiedenen :

Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

Kuxkin-Ltosi kür einen ganzen àn?ug su kì 7, 35
Kuxkin-Ltosk tür einen ganzen An?ug su 5r, Ili, KS

^.ls solide It»pKtt»I»i»ISK« em-
pksbls uml otrsrire:
3'/â NÜK, OdliAât 1889er s,l pari,
3's°'°8tîìàt Züriek à 9â"/°
4 °'° Haut. Anrieb 1885er à I01'<2°/°
4 °/° iclem. 1386er à 102 °/°

4V/° Orient»!, öaulc à 98,7°/°
4 °/°8tà kam, tZolà à 79 °/°

4>/2°°IIllK,8tîì3,t8sise»b,,V(Uà à I01'â
4 àclostbîà à 103 °/°

4 "/« Oentrslb-rbn à 102'/-°/°
4 °/° Union 8às I, »vp, à I02'/4°°
4 °'° àà-8implon t^Ve-it) àt0I,2°°

^,ls spsliulàtive, steiAsrunAs-
t'äkjas .Malaxe smptsbls
4 "o 8iiàostàbn
4'/«°/° ?buuorses
4'/^ ^VenKsrruìlp
4'/-°-° 8obvuiizs-?ls,tte

?laà LrötknunA cler
Lî>bveu àûrttsn àsrsn
beliebt weràsn uucl pari Kelten,

à eiros, 70°/°
98>/2°/°

^ 95°°
94»/°

letstern drei
i)bIÌAS,tiousn

lui' kö>-8enlsge. vis Lörss bsA'inilt sinxnsebsn, àg.ss àis Krisis Nutteln iibsrn'nnàôll ist uuà
vir àm àkanA eines neuen all^smsinsn Aeseliìit'tiiensn ^ufsobvtin^s sieben; àis Rseonvatssesn? àss
Xirpitstingrictss weisst sioli iu àsr Hausse, beute àisssr, mor^sn ,jsnsr ^ktis. vis I^orAgtsr unà Lais-
siers mnsssn ibrsn sobaàsnkrobsn Klauben an weiteres ^usammsubrseben àss Lestsbsnàsn ^àt sobon
tksusr bexablsn. Im VoràsrAi'unà àsr Luusss stsken àisss ^Voeks: gebvvsiî!, lZissnbabnuktisn, Lin
grosses Oseouvsrt, ^.bsobluss àsr HanàelsvsrtrâAS, ^Visàsrautnakms àsr lZissnbabnver'taatliebnn^ ssi-
tsns àsr Lsrnsr ?o1itili, gute Lrntsaussiebtsn, NilàsrnnZ àes Lonnta^sAsssixes lassen àisss Hausse
berscbtiAt ersebeinsn uuà àûrkte àissslbs weitere ?ortssbritte maebsn. ?rämisnkäufs in ^nrakabn-
Aktien sinà ?.u empteblsn, inàsm àis VerstaatliebunA sien vorerst uin àisss àisiisn wirà.

In Agiter I/inis protitirsn unssrs sebwsiiî, Lanicsn von àsr Hausse àsr kZabnaktisn von
wslebsn sis noeb vists ksstanàs babsn uuà solobs nun As^snüber àen Invsnturvrsissn mit Zrosssm
Lsnekee abstossen können: Aiirebsr Lankveiein gansi besonàers, àssssn Li^uiàitât iiiebt mebr anZe-
xweitelt wirà: tests unà ^ramienkäuks in àisssm Lttskt sinà ?in smvksbtsn, sbsnso von anàsru klsinsn
Luààtisn, wie Lank "Wintertliur unà lt!ià^, Lunk: àis t^g,A6 àer Istàrn ist bsi ivsitsm nietlt so

ssiitimm, g.Is ss àsr Z'SAelln'ârtiAg Lurs unà àa.8 Xursblàt sinsr Rliàr ökink Zlauben maebsn
möetlts, vgl ebe im Intere88s àer ôàssspàiàtion niebt setivarx ZsnuZ' iukilsn kg,iiu.

l?tir !?iireti6r ?ramvs,x, aneb LsrAbuàen màelit sicii ^g-elifru^s ?u stsi^snàsn Xurssn bs-
merkbàr.

Icti emptekle rnicn 2urri à- unâ Verkauf von ^,ctien unâ OdliZ-Ätionen test, uncl LorrirniLsionL-
v/sise (1 ° oo), kür ^.à-Ze unà Lpémulation, 2^ur ^.ustükrunZ von Sorsenoperstionen. belekne unà reportire
couwntest: dereitv^illi-Ze àskunkt.

Ecke Kreie- und Kemeindestraße.
«v»Iv 'ìVviitv oüsll unà in Lliisebsn, itviiiv«

8àiNi»àI»îìà 8p«Ì8««, aufmerksame Lsàie-
nunA. LrinAö Vereinen unà (Zlesetlsobirkten meine setlönen,

trolimütttiAön I^okalitäten in kreunälietie Lrinnerunss.
Löttietist smvkMt sion ^68

«»eptunstrssse 3ll, Ilottii»A«i».
lìeslìs otkens uuà ?ls,8obsuvsin<z.

?rims, ?iàubrullueu-Lisr,
l!g,Its uncl vs,rms Xüobs.

2 lZillàrcls unà 6s8sllseks,ttssimmsr
mit Xlàvisr. 37

?u Lêiison-Adonnements sekr geeignet!

^Vöebsutliob 1 Kummer. ?er (jus,r-
tal 4 ?r,, mit Aàpxe 4 ?r. 60 Ots.
?robS'I^ummeru stets su Diensten!

Tu besiàen clurob
5. Vàosnti, LuebkànàluuA,
Züri ob, lìsuuvsK 58.

?u 8ai8on Abomisments 8ebr geeignet!

Alten mut jungen >»ànnern
virà «lie- 8osbsn in neuer, vsrmsbr-
tsr àâàKS ersobisnvne Lobritt clss

îleà.-Rà Or. Hüllsr über âas

xvstortv lîlvrvvi»- à Svxu»1-
S^sìv»», 17

8ovio àk88Sn rs,àil!àìe HeilunK sur
SolebrulliZ clrinKSnà smptobìsn.

?reis ZussnàuA untsr Couvert tur
?r. 1 25 in ôrieàîàsn.

Lâuarii ksnöt, Lrs,uu8ckvsiA.

ül?^,1'^?, L?g,t. livres Ks,lant8 envois
troo.8ou8 euv,ksrm.eontrs0,50 e.timbrss.

l/ibràiris às8 Libliopbilss Lîosmopolitss

44, ?sràillànà Làtrà, ^.M8tsrclàm

(Ilolìàncls), Âsmàs àxo^èaà». j^7S

lìíl/lloi'itlltill II « » e s kiir àvAAesoUeii lê»
ttlIUVI »lli^II, Rilà mit rext, k 10
ksàiistisà Novellen 2, VerlsAs-
dn<!l>Iian6Iui>x NIÜVVVIS in l,ll-ern, lêv

e ss. A, Solilàl, L->itsur,^kmstsriìsm,

in ?NotvNr»vdien n, Lii obern,
6ro88tk vollootiou. LatàlvK 20 ?t.
?robe8knclunK 3 Uk. sistionsl l.it»rsr^
Sox Soi, kmstàm. (N 994 o)

Gummi-Artikel 'yuâ^o7
vutssuâ su ?r. 3, 4 n, 5 empbsblt

Li»i1 SnodvU,
9 vdvr.

vkL-iollos Orx»»

Abonnement per Isbr S tranken.

^VVsr siob bei ^ppetltlosÍK-
«I«i<?Iì«mQÎiit. Xervvi»

«â^viìâv uuä ver«I«rI»eU»ei>»
Nilnt jx»'i»i»<lli<;li rsstàuriren will,
àsr Ksbràuobs äsn Kiii>i«i»H»ittv»'
von ^. Uosimîìun, ^potksksr iu
OàNAna,u i. ü. Vou itrstliobsu à-
toriràteu iu 8pitàleru unà ûliràsn
iìpprobi t I iiiill»v»àvkkli^li.

?r, ?l 2, 50, vvp«t!-i in àsn
meisten ^,potbokoll àsr Lebvsis.

l»260l?> 74

uuà

vvurào àm 1b. Xovvlnilvr vou Illltsrssienuotsm sroàst. I?8 wirà msiu Ss-
streben sein, àuren vorsuZIiobsu Lisrstott vom lVlüuobsusi Lra-ub-rus ,Oöivsn-
blÄu", vom ?à88 !ìll8!ZS8àsnl!t su 20 tüts, psr 4 vssilitsr, sovis àurolr reale

^Vsins, kà uuà varms 8psi8sn in Aànsou unà kalben ?ortiousn àis wer-
tben Sâà su dstrisàÍKSu uuà Í8t tür prompts, autmsrlis-rms unà trsunàliebs
LeàisuunA Vorsorizs Aktrotksn, 27

Zu trsuuàliobsm Lssuebs smptsbls iob miob rsokt anKsIsAsutliali

^ì,. ««ininvr-Honvi- (vormals Xronsnbg.IIs),
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